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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
18. Wahlperiode

Drucksache 18 / 432 S
(zu Drs. 18/380 S und 18/417 S)

14. 11. 13

Druck: Hans Krohn · Bremen

Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE

Haushaltsgesetze  und  Haushaltspläne  der  Freien  Hansestadt  Bremen  (Stadtge-
meinde) für die Jahre 2014 und 2015

Volkshochschule Honorarkräfte

Die Stadtbürgerschaft möge beschließen:

I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie folgt geändert:

Nr. Bezeichnung

Produktplan: 22 Kultur

Produktbereich: 22.01 Kulturelle Bildung

Produktgruppe: 22.01.02 Eigenbetriebe der kulturellen Bildung

Der Anschlag bei den sonstigen konsumtiven Ausgaben wird für das Jahr 2014
um 1 100 T‡ erhöht.

Der Anschlag bei den sonstigen konsumtiven Ausgaben wird für das Jahr 2015
um 1 100 T‡ erhöht.

II. In konkreter Umsetzung wird der Haushaltsplan wie folgt geändert:

Nr. Bezeichnung

Einzelplan: 32 Bildung, Kultur

Kapitel: 3289 Allgemeine Bewilligungen für Kulturpflege

Titel: 686 31-1 Zuschuss an den Eigenbetrieb Bremer Volks-
hochschule für Sachausgaben

Der  Anschlag  wird  für  das  Jahr  2014  von  67 000  ‡  um  1 100 000  ‡  auf
1 167 000 ‡ erhöht.

Der  Anschlag  wird  für  das  Jahr  2015  von  67 000  ‡  um  1 100 000  ‡  auf
1 167 000 ‡ erhöht.

Erläuterung

Die Mittel ermöglichen der Volkshochschule eine angemessene Bezahlung ihrer
Honorarkräfte. Viele Honorarkräfte leben von dem Unterricht an der VHS. Die Be-
zahlung ist seit 2000 aber nur ein einziges Mal leicht erhöht worden; dies genügt
inzwischen nicht mehr für ein Einkommen oberhalb der Armutsgrenze. Die einge-
stellten Mittel sind notwendig, damit der Stundenlohn der Honorarkräfte inflations-
korrigiert der Entlohnung im Jahr 2000 entspricht. Auch dies entspricht nur der Ent-
lohnung eines Lehrerreferendars im ersten Monat.

Im Rahmen der Absenkung der Zinskosten in Produktplan 93 führen diese Änderun-
gen nicht zu einer Erhöhung der Neuverschuldung.

Klaus-Rainer Rupp,
Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE


